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Königl. Hrevinzial⸗Intelligeuz⸗Comtoir im Pofl⸗Lokale. 
eingang: Plautzengaſſe No. 38 5. 


— — 


Wer. 187. Donnerſtag, den 13. Auguſt. 1846. 


Kuge meldete Sremde. 
Angekommen den 11. und 12. Kuguſt 1846. 


Herr Rentier v. Bismack, Herr Partikuliet v. Erhardt, die Herren Kaufleute 
K. Degen aus Berlin, F. Touſſaint und Herr Hofbuchdrucker F. Hartung nebſt Fa⸗ 
milie aus Königsberg, Mad. E. Stehr aus Marienwerder, Herr Apotheker A. Schur 
aus Schlochau/ log. im Engl. Haufe. Herr Kreis⸗Thieratzt Baum nebſt Familie 
aus Strasburg, die Herren Kaufleute Mendtheim aus Berlin, Ed. Pfaul aus Kö, 
nige berg, Forſtemaun aus Nordhauſen, Herr Rittergutsbeſitzer €. Fiſcher aus Col⸗ 
berg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Landwirthe E. Rudolphi aus Thürin⸗ 
gen, H. Volting aus Holſtein, Herr Gutsbeſitzer A. Leutz aus Eulm, Herr Oeko⸗ 
nomie⸗Rath G. Frank aus Paszelgiſchnen bei Tilſit, Herr Kaufmann Ad. Neſſel⸗ 
hauf aus Tilſit, log. im Deutſchen Hanſe. Herr Landrath Abramowski, Hr. Probſt 
Müller, Herr Stadtgerichts⸗Rath v. Kaninsky aus Elbing, Herr Probſt v. Krecki 
aus Marienburg, Herr Pfarrer For aus Schöneberg, Herr Amtmann Treubred aus 
Zakenzien, Herr Kaufmann Dietrich aus Stettin, log. in den drei Mohren. Herr 
Oberlehrer Kohlberg und Herr Candidat Sommer aus Röſſel, Herr Kaufmann 
Voß aus Memel, log. im Hoꝛel d'Oliva. Herr Kaufmann Borchardt aus Neuſtadt, 
log. hotel. de Thorn. 5 
s Bekanntmachungen. f 
1. Die zum Aufbau der katholiſchen Kirche in Spandau, bei den katholiſchen 
Familien angeordnete Haus⸗Collekte wird in der Woche vom 23. bit 29. Auguſt 
„ durch unfere Rathsboten abgehalten werden. f 5 

Danzig, den 19. Auguſt 1846. 5 a 

Oberbürgermeiſter, GBrgermeifter und Ratz 
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„ 1 f Auszug RR 
aus dem Jahresberichte der Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreuſſen, 
vom 3. Auguſt 1346. 
Die am 3. Auguſt 1816 geſtiftete Friedens ⸗Geſellſchaft von Weſtpreuſſen hat 
in ihrem heute beendigten dreißigſten Verwaltungs jahre, 14 Jünglinge, und zwar 
9 auf der wiſſenſchaftlichen, 5 auf der künſtletiſchen Laufbahn unterſtützt. 
Sie halte am 3. Auguſt 1845 außer 16,288 Rihlr. 115 Sg in geldwerthen 


Papieren einen baaren Geldbeſtand von 55 Rtl. 9 Sgr. 3 Pf. 
Hiezu iſt eingegangen: 5 . 
an Reſten 65 Nil. 13 Sgr. 10 Pf. 
» laufenden Beitragen 498 10 — + 


ginn). 1 un ed 
an außerordentl. Eins 5 
nahmen, und zwar 
als Nachſchuß aus 
dem Richard Cow⸗ 
leſchen Legat 800 
Rtlr. Pfandbriefe 
und baer 98 % te 
und ein angekauf⸗ N a 
ter Pfandbrief von i 
100 Thalern —. 
zuſammen in Papieren 17188 Nil. 14 Sgr. und 1383 Ru. 18 Sgr. 1 Pf 
Ausgegeben fund: a 85 u . 
an 14 Stipendiaten 1200 Rtl. — Sgr. — Pf: 
für einen angekauften 
Pfandbrief IE e 7 
an ſonſtigen Ausgaben 46 20 3 i 
g . 1343 13 10 
Mithin verblieb am 3. Auguſt 1846 ein Beſtand N N 
. 39188 Rtl. 117 Sgr. 


R ö 
nin Papieren, und e . AO Mtl. 4 Sgr. 3. pf. 
Für das neue Verwaltungsjahr wurden: Herr Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath von Weickhmann zum Vorſteher, Herr Direkter Profeſſor Schultz zum Ge: 
ktetair, Herr Kämmerei Haupt⸗Kaſſen Rendant Queisner zum Schatzmeiſter, Herr 
‚ Suftgratb l zum Rechtsbeiſtande, die Herren Direktor Dr. Engelhardt, 
Profeſſor Dr. Hirſch und Profeffor Dr. Marquardt zu Beurtheilern der Stipendia⸗ 
ten⸗Arbeiten, fo wie die Herren: Admiralitäts⸗Direktor v. Groddeck, Stadtrath Zer⸗ 
necke, Mag'ſtrats⸗Kalkulator Rindfleiſch, Juſtiz⸗Commiſſarius Martens, Profeſſor 
Dr. Anger, Diacouus Dr. Höpfner und Oderlehrer Menge, zu Stellvertretern er 

rannt. 3 N 

Danzig, den 4. Auguſt 1846. ’ 

Der engere Wusfhup der Friedens: Geſellſchaft. P 


1328 Rıl. 8 Sgr. 10. Pf. 


D 


® 
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3. Der bieſige Kaufmann Herrmann Heinrich Alexander Matthießen und deſ⸗ 
fen Braut Hortenſie Dorothee Emeline Köſter von Bromberg haben, mittelſt ge⸗ 
richtlichen Vertrags vom 24. Juli d. J., die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 
werbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 31. März 1846. 
Königlich es Land⸗ und Stadtgericht. ; 
4. Der hieſige Kaufmann Eduard Auguſt Lindenberg und die Jungfrau Blanka 
Alwine Ida Berndts haben durch einen vor dem Getichte der Hoſpitäler zum hei⸗ 
ligen Geiſt und St. Eliſabeth am 24. Juli 1846 geſchloſſenen Vertrag füt ihre 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft de: Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1846. N f 
ER Köntglihes Land⸗ und Stadtgericht. 
KVR ISSE MEN T. a 
5. Es ſell die Lieferung pp. der Bedürfniſſe für die Königlichen Truppentheile 
der Hochlöblichen 2. Diviſion bei den bevorſtehenden Herbſtübungen, und zwar: 
1) %% Fourage, event. die Abfuhr derſelden aus dem hieſigen Königlichen Mili⸗ 
tair⸗Magazine und 2 8 2 
2) an Bivouaksbedürfuiſſen — Brennholz und Lagerſtroh — 
im ang des öffentlichen Mindeſtgebots an einen geeigneten Unternehmer verdungen 
werden. f 
Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin zum g 
Montage, dem 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, e 
in unferm Geſchäftslokale, am Kielgraben Ro 12., anberaumt; zu welchem cau ; 
tionsfähige Unternehmungsiuftige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die 
nähern Bedingungen fär dieſet Geſchäft in den Dienſtſtunden in uuferer Regiſtra ; 
tut eingeſehen werden können. i N 
Danzig, den 12. Auguſt 18 46. 
’ Königliches Proviant-Amt. 


—— nn mn 


: Todesfall. 
6. Seſtern früh am 3 Ubr farb anfer lieber kleiner Sohn Les, 1% Jahr alt, am 
Scharl fieber. Dieſes zur Anzeige an alle unfere theilnehmenden Bekannten. 
pelenken, den 12. Auguſt 1846. Puttkammer nebſt Frau. 


N kiteravifhb: Anzeige 


Fr Gerbard'ichen andlung, in Dani | 
si a) 7 rherd ſch Buchh | g, in Danzig (Tang 
Dr. Aug. Schulze: Rathgeber für Diejenigen, welche 


Milch⸗ und Molkenkuren | 
gebrauchen wollen. Eine Darſtellung ihrer zweckmäßigſten Anwendung und ihrer 
ausgezeichneten a gegen hertnädige und tangiwierige Krankheiten. Nebſt 

Abhandlungen Über die Außerliche Anwendung der Milch, die Heilkräfte der Butter 
molken, ſo wie auch die Verbindung der Milch mit den verſchiedenen Minetalbrun⸗ 
nen. 8. geh. Preis 10 Sgr. i 

a et) 


— — — 
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5 a 30 Ef Ze & 

8. Kirchliche Anzeige. 8 
Moutag, den 17. d. M., wird mit Goites Hülfe mein Eonfirmarden-Unrer- 

richt beginnen. F. Karmann, Prediger. 

9 Donnerstag, den 13. August e., 


hört die Fahrt der Dampfböte von Fahrwasser nach Strohdeich von 9 bis 
10 Uhr Abends auf, und es ist die lotzte Fahrt von Fahrwassor nach dem 
Jollannisthore von 7 bis 8 Uhr, nach Strohdeich von 8 bis 9 Uhr. 
Die letzte Fahrt vom Johannisthore nach Fahrwasser von 7 bis 3 Urr 
Abends. > > j 
7b. ENETENE NEXE SERE <E FE HERE HESS IERENERFOENEN 
* 10. Mehrſeitig veranlaßt hade ich von heute an wieder ein ** 
„Atelier für Daguerreotyp⸗Portraits “ 
eröffnet u. wird es mein eifriges Beſtreben ſein, durch meine Leiſtungen mit 3% 
wie früher die Zufriedenheit des Publikums zu erwerben. Die Zeit des Por 22 
1 traitirens iſt ununterbrochen täglich von früh 6 bis Nachm. 6 Uhr bei jeder 77 
3% Witterung, heit. NR 1006., d. Ziegeng. vis à vis. b Treſcher. 25 
77FFFCCCCCCcC PATETEEL STE EORREENE EL TELE RE ER 
11. Beſtellungen auf guten, geruchfreien Torf werden Langgarten No. 220. 
ang. Die große Ruthe von 1176 Ziegeln fofter, vor der Thüre des Käufers, Z rtl. 
12. Ein ſchwarz und weißer Wachtelhund hat ſich Schäferei No. 52. eingefun⸗ 
den. woſelbſt er, gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten, in Empfang 
genommen werden kann. i 
13. Für die Feuer-Versicherungs-Anstalt 


BORUSSIA 


werden Versicherungen wider Feuersgeſahr auf bewegliche und unbewegli⸗ 
che Gegenstände aller Art angenommen und Policen hier ausgestellt durch 
den Haupt-Agenten derselben C. H. Gor res, senior, 


5 : Laagenmarkt 491. 
1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin t den- 


gaſſe in den drei Mohren anzutr fe x 
15: Zwei alte Leute ſuchen ein Mädchen ordentlicher Eltern zu ihrer Bedienung. 
Offerten nimmt das Intelligenz⸗Comtoir unter W. 4. an. 


16. Donnerſtag, den 13. Auguſt, findet bei günſtigem Wetter 


in der Reßſource zum freundſchaftlichen Vereine eine muſikaliſche 
Unterhaltung ftatt. Anfaug 5 Uhr Nachmittags. 

N Die Berſteh en. 
17. Eine ſichere Familie, (Eigenthümer) wünſcht 100 Mehlr. auf Wechſel. 
Selbſtverleiher werden erfucht, ihre Adreſſe unter Litt. S. D. im Intelig.-Comteit 
gütigſt einzureichen. f 
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18. Montag, den 17. Auguſt, gedenke ich den Cenflimanden⸗Unterricht anzu 
fangen. . HOehlſchläger. 
19. Bevollmächtigt mit der Regulirung des Rachiaſſes des verfterbenen hieſigen 


Jaufmanns Hern Carl Louis Matthieu, erſuche ich alle Diejenigen, welche 


hieran noch rechtliche Anfprüche zu haben glauben, ſich dieſerhalb binnen 14 Tagen 
bei mir — Langenmarft No. 496. — zu melden, widrigenſalls ſpäter keine Rück ⸗ 
ſichten darauf genommen werden können. — 

Auch erſuche ich hiemit Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Nachlaß⸗ 
Maffe zu leiſten haben, dieſe in derſelben Friſt an mich gegen Quittung zur Ver 
meidung gerichtlicher Einziehung zu enttichten. 

F. Salz mann. 
Danzig, den 10. Auguſt 1846. f 
20. Juhrwerk zu Spazierfahrten ift Breitgaſſe No. 1183. zu vermie then. 
ENDE RT R ORTES DEU TIERE SETENE EEE ER ET 
x 21. Nach vierjährigen alademifhen Studien in Wien und Berlin bier 1 
3% her zurückgekehrt, empfehle ich mich Einem geehrten Publikum zur Anferti⸗ 14 
* gung von Portraits und Oelmalereien, ſolche mögen hi» * 
a Foriſch⸗ religiöſe oder poliriſche Gegenſtände betreffen; auch übernehme ich = 
25 Copien zu liefern. Einige Portraits in Oel habe ich in dem Lokal des Hru. 

ar Deptangue zur Auſicht Eines geehrten Publikums ausſtellen können. 

25 

= 


we 


1 
> 
Ju meinem Lo zis Jopengaſſe M 560., eine Treppe hoch, 2 
* ich täglich von 10 — 1 Uhr Vormittags anzutreffen. ns > 
25 i Albert Renné. 25 
FFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC SAL EEE 5 
22. Der geehrte Einfender der Rüge, W185. des Int.⸗Bl., gegen den Dampf⸗ 
doots⸗Capt. Herrn Herrmann, muß nicht oft genug die Fahrten zwiſchen der 
Stadt und edenklic machen? ſonſt würde er mehr Keuntniß erlangt haben, wie 
auſſerordentlich hoͤflich und zuvorkommend in jever ou 


ſicht genannter Herr Capt. ſich nicht allein gegen die Damen, ſondern gegen das 


ganze Pudlikum benimmt, und würde er gewiß mehr Gehorſam von den Mit⸗ 


Bene erlangen, wenn er die ihm zuſtehende Autoritaͤt genauer be» 
auptete. 

Wir, die wir täglich das Stümmen bei den Anlegeplätzen zu beobachten Gele⸗ 
genheit haben, müſſen geftehen: daß es uns ſchwer fallen würde, ſolche Ruhe, als 
der Führer des Dantpfb. „der Pfeil“ Herr Herrmann dabei bezeigt, zu äußern, 

Uebrigens wenn keute lachen, während Andere über das unruhige Betragen, 
wodurch Unglück herbeigezogen werden kaun, ſich ärgern, — fo ſcheint dies von 
wenig feiner Sitte zu zeugen. 8 f 

Wir Mürbewohner von Fahrwaſſer und Weichſelmunde können uns dem Hrn. 
Einfender auch nennen, begnügen uns indeß mit der Unterzeichnung (2) 


* 


825 7 ER 8 — ; 
ee 2 
‘ 1 
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». Cirque de Paris. P. Cuzent & Lejars. 


ente Donnerſtag, den le. Auguſt, R 
außerordentliche Vorſtellung in der hoͤhern Reitkunſt, 
Voltige, Gymnaſtik und Pferdedreſſur. a 


Darzuſtellende Piegen find nebſt andern: : 
Der englifhe Schiffsjunge, volksthümliche Scene von Mad. Lejats. 
Herr Paul Cuzent in feinen großen Kun ſtübungen auf mehreren Pferden. 
Auriol, arabiſcher Hengſt, geritten von Demoiſelle Pauline Cuzent. 
La Sequedille, arabiſcher Tanz von Mad. Lejars. 
La Tranka Hispaniola von Herrn George Neiß 
Die Uebungen der Grotesken. 
Der unfihtbar werdende Clown, komiſches Divertiſſement. 


Zum Schluß: La chevauché der Hofdamen Ludwig XIII., gieße 
Evolutionen zu pferde, kommandirt von Den. Pauline Euzent und 
ausgeführt von 8 Damen der Geſellſchaft. 

Anfang 7% Uhr. 


24 Ge wer bsborſe 


heute, Donnerſtag den 13. Auguſt. „Nachtheile unzweckmäßiger Beſchaftigung der 
Töchter aus der arbeitenden Klaſſe “. 8 


25. Freitag, den 14. d. M., Abends 7 Uhr, General, Berſammlung in der Reſ⸗ 


ſource „Einigkeit! “. 
Dauzig, den 12. Auguſt 1846. 
Der Vor ſt an d. 


d * 
» Heute Donnerſtag Konzert und Illumination 
im Schröderfchen Garten am Olivaerfher. Ente wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 


2. Donnerſtag, d. 13. d. M., Konzert von der 
Familie Walter aus Böhmen im Jäſchkenthale bei B. Spliedt. 
Nach Elbing. | 


Donuerſtag, den 13. und Sonnabend, den 15. Auguft, fährt eine Jonrnaliere 
nach Elbing. Abfahrt von den 3 Mohren Abends 5 Uhr. Perſon a 1 Rtlr. 


30 Pfund Sepäck frei. C. Fechter. 


Fech 

29. Subrwerk zu Spazierfahrten iſt jetzt immer zu haben Langefuhr No. 86. 
Daſeſbſt iſt täglich friſche Müch zu bekommen. 

30. Ein braun gefleckter Jagdhund hat ſich Holzmarkt Ro. 13. eingefunden, 
wenn deiſelbe binnen 3 Tagen nicht abgeholt wird, fo betrachte ich denſelben als 
mein Figenthum. N 
31. Eine tüchtige Landwiethin ſucht eine Condition; zu erfragen Rittergaſſe 
Mo. 1300., Thüre 3.; auch find daſelbſt neue Betten billig zu verkaufen. a 


> 


32. Ein Mädchen von ordentlichen Eltern, welches im Ladengeſchüft bewandert, 


ſucht ein Unterkommen. Zu erfragen altſt. Graden No. 1291. 
33. Versicherungen bei der Cölnischen See-; Fluss. und Land- 


transport-Versicherungs-Gesellschaft AGBRAPPINA zeichnet 3. d. bil- 
ligst. Prämien der Haupt- Agent Alfred Reinick, 
Hundegasse 245., d. Post schräge gegenüber. 
34. Die am 5. d. M. in der Militai-Schwimm-Anftelt fortgekommene filberne 
Uhr har ſich wiedergefunden und iſt dem Eigenthümer zugeſtellt werden. — Uebri⸗ 
gens muß bemerkt werden, daß ſich jeder der Herren Theilnehmer gegen das Fert⸗ 
kemmen ſeiner Prätioſen ſchützen laun, wenn er dieſelben dem zur polizeilichen Auf⸗ 
ſicht kommandirten Unteroffizier Mielke in Verwahrſam giebt. 
Danzig, den 12. Auguſt 1846. v. Wangenheim, 
N Lieutenant im dten Juft Regt. 
35. Wet ein vollſtändiges Tokkadille⸗Brett zu verkaufen hat, melde ſich gefälligſt 
Langgaſſe No. 518. N e 2 
36. Deu 11. d. M. iſt auf dem Wege von der Berhalſchengaſſe bis nach dem 
Poſthofe ein Battiſt⸗Taſchentuch mit Spitzen verkyren; der Finder wird gebeten, es 
Berhalfchegaffe No. 436. abzugeben. N f 
37, Unterricht im Klavierſpielen wird gegen ein billiges Honorar ertheilt Brod⸗ 
bänkengaſſe 702. Auch finden daſelbſt Penfionairinnen eine freundliche Aufnahme 
nebſt Nachhülfe in den Schularbeiten. ; 
88; Die fämmtlichen Utenſilien zu einer Lichtfabrik find zu verkaufen. Reflek⸗ 
tirende belieben ihre Adreſſe unter F. W. im Intelligenz⸗Comtoir abzageben. 


U— | G4—]— — —e— 
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39. Hundegaſſe 83. iſt eine Wohngelegenheit mit 3 Zimmern 1c. zu verm. 
40. Breitg. 1195. find 3 u. 5 Zimmer zu Michaeli auch gleich zu verm. 
41. Ein schön meubl. Baal u. Cab. ist (dueh ohne Meubl.) v. 15. d. M. 
ab zu v. Näheres Hundegasse 312. 

42. Breit und Prieſtergaſſen⸗Ecke iſt 1 Stube u. Cabinet mit Meubl. zu v. 
43: Eine meubl. Stube nebſt Cabinet u. Bedientenſt. iſt zu v. 1. Damm 1129. 
44. Ein bier am Markte gelegenes, zu jedem Betriebe geeignetes Geſchäfts⸗Lokal 


(mit Repoſitorium und Tombank) iſt zu vermiethen. Schriftliche Anfragen uimmt 


das hieſige Königl. Intelligenz Tomtoſt unter Litt. B. an. 
45. Das in der Fleiſchetg. No 82. mit allet Bequemlichkeit verſehene unt. Lr 
gis mit eigener Thür iſt 3. O. we ale Be ae Mo. 79. — 

eee N cc 5 
9 0 Das Logis Zien Damm No. 1422. des Herrn Oberſt von Brunn, 


* 


iſt wegen Verſetzung zum iſten October. zu vermierhen. Näheres aten 


8 Damm Ro. 1543. 
E MEINER. 


7 
1 
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47. In meinem Haufe Hundes u. Matzkauſchegaſſen⸗Ecke No. 416,17. find 
die beiden Etagen mit allen Bequemlichkeiten zuſammen oder geiheift zu Michaeli 
d. J. zu vermiethen. 5 f Friedr. Mogilowski. 

48. Breitg. 1237. iſt 1 fehr freundl. meubl. Zimmer nebſt Schlafk. billig u. ſgl. 3. v. 
49. Breitgaſſe 1192. iſt eine meub. Hangeſtube n. Kb. zu verm. 

50. Breitgaſſe 1214. iſt eine meublitte Stude mit Kabinet zu vermiethen. 


—— nm en een 


— 
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51. Freitag, den 14. Auguſt 1846, Vermittags 10 Uhr, werden die Makler 
Erundtmann und Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auktion verkaufen 


eine bedeutende Parthie extra feine Cigarren. 


55. Eine Bücher: Sammiung, 
welche Werke aus verfchiedenen Gebieten des Wiſſens, auch Muſikalien, Karten 
und kithographien enthält und deren Rataioge bei mir zu haben find, werde ich 
a Dienſtag, den 2. September d. J., 
im Haufe Pfefferſtadt No. 227. öffentlich verſteigern. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 


53. Eine zweite Sendung Königs „Ananas⸗ Brüchte empfing 
renzenberg. 
54. Ein vorzüglich ſchöner ganz fehlerfreier brauner Wallach, 5 Jahre alt, ſteht 
zum Verkauf Fleiſcherg. No. 121. wo das Nähere zu erfahren iſt. 5 
7 Mit dem ſehr billigen Verk. von Bordenhüten und Bändern wird 
35. & fortgefahren, neben Herrn Dölchner, in der Mitte der langen Bus 
deu 5 BER, 2 f Au guſt Hoffmanu. 
56. Trocknes Zfuͤßiges fichten u. birken Klobenholz 
verkaufen billigt H O. Giltz ck Co., Hunvegaſſe No. 274, 
57. Aten Damm No. 1281. iſt Brod von friſchem Roggen zu haben. 
58. Ein moderner ſchw. Frack u. Hoſen find Fraueng. 852. 1 Tr. b. zu verk. 


59. Schönes, 3-füss. fichten Klobenholz wird billigst verkauft An- 
.kersehmiedegasse No. 164., im Comtoir,. es — 

r Burgstrasse No. 1662. ist ein zweispänniger, alter starker 
60. Spazierwagen, für den billigen Preis von 20 Rtir. zu verkauf. 


61. Eimermacherhof No. 1756. find gr. blühende Myrthenbäume zu verkaufen. 


